
STADT WARENDORF

Entwurfsbegründung

zum Ausgleichsbebauungsplan Nr. 9.04 "Granhorst I" für den Eingriffsbebauungsplan Nr. 2.31
"Gewerbegebiet südlich der Splieterstraße"

1. Anlass der Planaufstellung

Der Rat der Stadt hat am 05.04.2001 die Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes beschlossen.

Im Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 2.31 für das Gewerbegebiet südlich der Splieterstraße
(Eingriffsbebauungsplan) wurde festgelegt, dass der aufgrund des Bebauungsplanes zu erwartende
Eingriff in Natur und Landschaft und der demzufolge erforderliche Ausgleich durch einen Ausgleichs­
bebauungsplan rechtlich festgesetzt wird.

Die in der Begründung zum Bebauungsplan Nr. 2.31 dargelegte Ausgleichsmaßnahme - von
Ackerfläche in naturnahen Wald - soll hierzu in der Gemarkung Freckenhorst, Flur 18, auf eine
Teilfläche von 8.000 m2 des Flurstücks 110 umgesetzt werden.

2. Räumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet wird wie folgt beschrieben:

Im Norden (von Westen nach Osten)

Gemarkung Freckenhorst, Flur 18, 5 m südlich Nordwestecke Flurstück 110 beginnend, 58 m parallel
Nordseite Flurstück 110.

Im Osten (von Norden nach Süden)

Parallel Westseite Flurstück 110, 138 m Richtung Süden.

Im Süden (von Osten nach Westen)

Annähernd rechtwinkelig abknickend bis Südwestecke Flurstück 110 (Südostecke Flurstück 77).

Im Westen (von Süden nach Norden)

Westseite Flurstück 110 (Ostseite Flurstück 77) bis zum Ausgangspunkt.

3. Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan

Der rechtsverbindliche Flächennutzungsplan (FNP) stellt das Plangebiet als Fläche für die
Landwirtschaft dar.
Die im Parallelverfahren zum Bebauungsplan erforderliche Flächennutzungsplanänderung (79.
Änderung) sieht danach die Umwandlung einer Fläche für die Landwirtschaft in eine Fläche für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft vor, so
dass der künftige Bebauungsplan gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem FNP entwickelt sein wird.

4. Festsetzungen im Bebauungsplan

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 wird im Bebauungsplan ausschließlich eine Fläche für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit der Zweckbestimmung
Aufforstung (naturnaher Wald) festgesetzt.
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